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Ein lei tung

Re fe renz wer te ge stat ten die Be ur tei lung 

der Be las tung ein zel ner Per so nen oder 

gan zer Be völ ke rungs grup pen im Ver-

gleich zur ubi qui tär en Hin ter grund be las-

tung. Das Kon zept für die Ab lei tung von 

Re fe renz wer ten in der Um welt me di zin 

wur de von der Kom mis si on „Hu man-Bio-

mo ni to ring” 1996 in die ser Zeit schrift pub-

li ziert [1].

Für Kin der hat te die Kom mis si on auf 

der Ba sis der be völ ke rungs re prä sen ta ti-

ven Da ten des Um welt-Sur veys 1990/92 

[2] Re fe renz wer te für die Schwer me tal le 

Blei, Cad mi um und Queck sil ber in Blut 

oder Urin ab ge lei tet [3, 4, 5].

Vor dem Hin ter grund sich wan deln der 

Um welt be las tun gen sind Re fe renz wer te 

stän dig zu über prü fen und bei Vor lie gen 

neu er Da ten ggf. an zu pas sen. 

Da ein er heb li cher Be darf an ak tua li-

sier ten Re fe renz wer ten für Kin der be steht 

und vor aus sicht lich erst Ende 2006 die re-

prä sen ta ti ven Da ten aus dem lau fen den 

Kin der-Um welt-Sur vey 2003/06 [6] vor lie-

gen wer den, hat die Kom mis si on auf der 

Ba sis der Er geb nis se des Pro jek tes „Be ob-

ach tungs ge sund heits äm ter” Ba den-Würt-

tem berg [7] aus den Jah ren 2002/03 und 

der Pi lot stu die 2001/02 zum Kin der-Um-

welt-Sur vey [8] neue und ak tu el le Re fe-

renz wer te ab ge lei tet. Zwar han delt es sich 

bei die sen Un ter su chun gen nicht um bun-

des wei te und be völ ke rungs re prä sen ta ti ve 

Er he bun gen. Sie stel len aber der zeit die 

ein zi ge Da ten ba sis für Kin der in Deutsch-

land dar, die an nicht an lass be zo gen un ter-

such ten, son dern zu fäl lig aus ge wähl ten 

grö ße ren Kol lek ti ven er mit telt wur de. 

Da ten ba sis

Das Pro jekt „Be ob ach tungs ge sund heits-

äm ter in Ba den-Würt tem berg” ist als wie-

der hol te Quer schnitts un ter su chung an-

ge legt. Je weils im Win ter halb jahr (Ok to-

ber-März) wer den Kin der des 4. Schul-

jahr gangs (9-11 Jah re) in de fi nier ten Un-

ter su chungsa rea len (Mann heim: Neckar-

stadt-West, Stutt gart: Stutt gart-Ost/Bad 

Cann statt/Un ter türk heim, Or ten au kreis: 

Kehl, Ra vens burg: Au len dorf/Bad Wald-

see) in ner halb der aus ge wähl ten Ge sund-

heits amts be zir ke an ge spro chen und un ter-

sucht. Die an ge wand ten Me tho den (Stich-

pro ben zie hung, Fra ge bo gen, Pro be nah-

men, Ana ly tik, Sta tis tik) sind im Be richt 

„Be las tungs- und Wir kungs mo ni to ring 

2000/2001“ be schrie ben [9]. 

Um welt-Sur veys sind be völ ke rungs-

re prä sen ta ti ve Quer schnitts un ter su chun-

gen. Die Pi lot stu die zum Kin der-Um-

welt-Sur vey (KUS) wur de bei zu fäl lig 

über Ein woh ner mel de äm ter und Schu-

len aus ge wähl ten 0- bis 17-jäh ri gen Kin-

dern/Ju gend li chen zwi schen März 2001 

und März 2002 an 4 Stu dien or ten (Ber-

lin-Steg litz, Ber lin-Fried richs hain, We sen-

dorf, Neu rup pin) durch ge führt. Die an ge-

wand ten Me tho den (Stich pro ben zie hung, 

Fra ge bo gen, Pro be nah me, Ana ly tik, Sta-

tis tik) sind im Ab schluß be richt „Pre test 

zum Um welt-Sur vey für Kin der und Ju-

gend li che“ be schrie ben [8]. Für die vor lie-

gen de Ak tua li sie rung der bis he ri gen für 

6- bis 12-jäh ri ge Kin der ab ge lei te ten Re fe-

renz wer te wer den die Er geb nis se der Pi lot-

stu die nur die ser Al ters grup pe her an ge zo-

gen. So bald die Da ten des bun des wei ten 

KUS 2003/06 [6, 10, 11] vor lie gen, kön nen 

Re fe renz wer te für 3- bis 14-Jäh ri ge vor ge-

stellt wer den. 

Im Pro jekt „Be ob ach tungs ge sund heits-

äm ter in Ba den-Würt tem berg” wur den 

Spon tan urin pro ben und in der Pi lot stu die 

zum KUS Mor gen urin pro ben zur An a ly-

se von As, Cd und Hg her an ge zo gen. Der 

Ver gleich der Krea ti nin kon zen tra tio nen 

im Spon tan urin vs. Mor gen urin er gab kei-

ne we sent li chen Un ter schie de, so dass ver-

tret bar er scheint, für die Ab lei tung der Re-

fe renz wer te für die Schad stoff ge hal te im 

Urin die Er geb nis se bei der Un ter su chun-

gen her an zu zie hen. 

So wohl im Pro jekt „Be ob ach tungs ge-

sund heits äm ter in Ba den-Würt tem berg” 

als auch in der Pi lot stu die zum KUS er folg-

te die Be stim mung der Ele ment ge hal te in 

Blut oder Urin mit tels Atomab sorp ti onspek-

tro me trie (AAS). Die Ar sen- und Queck sil-
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wird der bis her ab ge lei te te Re fe renz wert 

be stä tigt.

Cad mi um im Urin

In der Pi lot stu die zum KUS la gen die Cad-

mi um ge hal te im Urin bei den 248 un ter-

such ten nicht rau chen den Kin dern zwi-

schen 0,05 und 0,89 µg/l mit ei nem Me di-

an von 0,1 µg/l (. Ta bel le 1). Eine Ver än-

de rung der Cad mi um ge hal te im Urin im 

Ver gleich zum Um welt-Sur vey 1990/92 [2] 

kann nicht si cher fest ge stellt wer den, so-

dass der bis her ab ge lei te te Re fe renz wert 

be ste hen bleibt.

Im Pro jekt „Be ob ach tungs ge sund heits-

äm ter in Ba den-Würt tem berg” wur den 

die Cad mi um ge hal te im Urin nicht be-

stimmt. 

Queck sil ber im Blut

In der Pi lot stu die zum KUS la gen die 

Queck sil ber ge hal te im Blut bei den 233 

un ter such ten Kin dern zwi schen 0,2 und 

2,30 µg/l mit ei nem Me di an von 0,2 µg/l 

(. Ta bel le 1). Im Ver gleich zu den Er geb-

nis sen des Um welt-Sur veys 1990/92 (Me-

di an 0,4 µg/l) ist eine deut li che Ab nah me 

der Queck sil ber ge hal te im Blut bei Kin-

dern [2] zu be obach ten, so dass der bis her 

fest ge leg te Re fe renz wert ab ge senkt wer-

den kann.

Im Pro jekt „Be ob ach tungs ge sund heits-

äm ter in Ba den-Würt tem berg” wur den 

die Queck sil ber ge hal te im Blut nicht be-

stimmt. 

Queck sil ber im Urin

Die Queck sil ber ge hal te im Urin la gen bei 

den 510 un ter such ten Kin dern aus Ba den-

Würt tem berg zwi schen <0,2 und 8,2 µg/l 

mit ei nem Me di an von <0,2 µg/l (. Ta bel-
le 1). Die Queck sil ber kon zen tra tio nen im 

Urin stie gen mit der Zahl der Zäh ne mit 

Amal gam fül lun gen an (. Ta bel le 1). Im Ver-

gleich zu frü he ren Un ter su chun gen an den 

Be ob ach tungs ge sund heits äm tern (1992/93-

2000/01) war eine Ab nah me der Queck sil-

ber ge hal te im Urin auch bei Kin dern ohne 

Zäh ne mit Amal gam fül lun gen fest zu stel len; 

in zwi schen lie gen 65 der Pro ben un ter-

halb der Be stim mungs gren ze von 0,2 µg/l. 

In der Pi lot stu die zum KUS la gen die 

Queck sil ber ge hal te im Urin bei den 252 

zeich net sich eine Ab nah me der Ar sen ge-

hal te im Urin von Kin dern ab [2].

Blei im Blut

Die Blei ge hal te im Blut la gen bei den 430 

un ter such ten Kin dern aus Ba den-Würt-

tem berg zwi schen <12,5 und 181 µg/l mit 

ei nem Me di an von 20,7 µg/l (. Ta bel le 1). 

Jun gen wie sen einen ähn li chen Blei ge halt 

im Blut auf wie Mäd chen (20,9/20,5 µg/l). 

Bei ei ner Stra ti fi zie rung der Da ten nach 

dem Wohn ort, der Na tio na li tät und der 

Ex po si ti on ge gen über Pas sivrauch konn-

ten kei ne Ein flüs se aus die sen Pa ra me tern 

fest ge stellt wer den. 

In der Pi lot stu die zum KUS la gen die 

Blut blei ge hal te bei den 234 un ter such ten 

Kin dern zwi schen 7 und 105 µg/l mit ei-

nem Me di an von 24 µg/l (. Ta bel le 1). 

Im Ver gleich zu den Er geb nis sen des Um-

welt-Sur veys 1990/92 (Me di an: 33 µg/l) ist 

eine deut li che Ab nah me der mitt le ren Blei-

ge hal te im Blut auch bei den Kin dern [2] 

fest stell bar. 

Die se Da ten be le gen den all ge mein be-

obach te ten Rück gang der kor po ra len Blei-

be las tung der Be völ ke rung im letz ten Jahr-

zehnt, so dass der bis her fest ge leg te Re fe-

renz wert ab ge senkt wer den kann. 

Cad mi um im Blut

Die Cad mi um ge hal te im Blut der 430 un-

ter such ten Kin der aus Ba den-Würt tem-

berg la gen zwi schen <0,15 und 3,1 µg/l mit 

ei nem Me di an von 0,25 µg/l (. Ta bel le 1).

Der Cad mi um ge halt im Blut wird bei 

Er wach se nen haupt säch lich durch den 

Rauch sta tus be ein flusst [4]. Kin der aus 

Rau cher haus hal ten wie sen kei nen hö he-

ren Cad mi um ge halt im Blut auf als Kin-

der aus Nicht rau cher haus hal ten. Eine sig-

ni fi kan te Ver än de rung der Cad mi um ge-

hal te im Blut konn te in den letz ten 10 Jah-

ren nicht fest ge stellt wer den. 

In der Pi lot stu die zum KUS la gen die 

Cad mi um ge hal te im Blut bei den 231 un ter-

such ten nicht ak tiv rau chen den Kin dern 

zwi schen 0,12 und 1,99 µg/l mit ei nem Me-

di an von <0,12 µg/l (. Ta bel le 1). Eine Ver-

än de rung der Cad mi um ge hal te im Blut im 

Ver gleich zum Um welt-Sur vey 1990/92 [2] 

kann nicht si cher fest ge stellt wer den.

Da kei ne Ver än de run gen der Cad mi-

um ge hal te im Blut der Kin der in den letz-

ten 10 Jah ren fest ge stellt wer den kann, 

ber kon zen tra tio nen wur den mit der AAS-

Hy drid-Me tho de ge mes sen [8, 9]. 

Die Be rech nung der 95-Kon fi den z-

in ter val le für die 95. Po pu la ti onsper zen-

ti le er folg te je Ana lyt nach dem pa ra me-

tri schen Ver fah ren un ter An nah me ei-

ner log-Nor mal ver tei lung oder nach dem 

Boot strap ping-Ver fah ren. Im Fol gen den 

wer den die für die Ab lei tung der Re fe renz-

wer te we sent li chen Er geb nis se zu sam men-

fas send dar ge stellt. Die Dar stel lung der Er-

geb nis se der Pi lot stu die zum KUS wird 

auf grund des be grenz ten Stich pro ben um-

fangs auf die we sent li chen sub stanz spe zi fi-

schen Ein fluss grö ßen be schränkt, die für 

die Ab lei tung der Re fe renz wer te von Be-

deu tung sind. So bald die Da ten des bun-

des wei ten KUS 2003/06 vor lie gen, wer-

den um fas sen de sta tis ti sche Aus wer tun-

gen durch ge führt. 

Ar sen im Urin

Die Ar sen kon zen tra tio nen im Urin la gen 

bei den 508 in Ba den-Würt tem berg un ter-

such ten Kin dern im Al ter von 9-11 Jah ren 

zwi schen 1,5 und 123,5 µg/l mit ei nem Me-

di an von 4,6 µg/l (. Ta bel le 1). Bei der Ar-

sen kon zen tra ti on im Urin lie ßen sich re gio-

na le Ein flüs se fest stel len; so wie sen Kin der 

aus Kehl (Me di an 6,1 µg/l) et was hö he re 

Ar sen kon zen tra tio nen auf im Ver gleich zu 

de nen aus Mann heim (4,9 µg/l), Stutt gart 

(4,1 µg/l) und Au len dorf/Bad Wald see (4,4 

µg/l). Eben so wa ren bei Kin dern mit tür-

ki scher Staats bür ger schaft (5,4 µg/l) et was 

hö he re Kon zen tra tio nen zu fin den als bei 

deut schen Kin dern (4,5 µg/l). Fisch ver zehr 

in den vor an ge gan ge nen 2 Ta gen stell te 

den stärks ten Ein fluss fak tor auf die Ar sen-

kon zen tra ti on im Urin dar (. Ta bel le 1).

Ein ein deu ti ger zeit li cher Trend der Ar sen-

kon zen tra ti on im Urin in den letz ten Jah-

ren ist nicht zu er ken nen. 

In der Pi lot stu die zum KUS la gen die 

Ar sen kon zen tra tio nen im Urin bei den 

252 un ter such ten Kin dern im Al ter von 6–

12 Jah ren zwi schen 0,6 und 57,3 µg/l mit ei-

nem Me di an von 4,8 µg/l (. Ta bel le 1). So-

wohl der Fisch ver zehr an den bei den Ta-

gen vor der Pro be nahme (. Ta bel le 1) als 

auch der häu fi ge Ver zehr von Fisch in den 

4 Wo chen vor der Pro be nah me führ ten zu 

hö he ren Ar se n aus schei dun gen im Urin. 

Im Ver gleich zu den Er geb nis sen des Um-

welt-Sur veys 1990/92 (Me di an: 7,0 µg/l)
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Ta bel le 1

Ar sen und Me tal le in Blut und Urin (µg/l) von Kin dern 

Ana lyt Stu die Al ter N N<BG 50. P. 95. P. GM KI-GM KI-95.PP.

Ar sen im Urin

Ba den-Würt tem berg 2002/03
Ge samt
Kein Fisch ver zehr seit 48 h
Mit Fisch ver zehr seit 48h

9-11 J. 508
428
62

0
0
0

4,6
4,4
7,8

19,4
13,4
39,6

4,5
4,31
9,

4,2-4,8
4,0-4,6
7,6-11,2

13,2-16,5a

Pi lot stu die zum KUS 2001/02
Ge samt kol lek tiv
Kein Fisch ver zehr seit 48 h
Mit Fisch ver zehr seit 48 h

6-12 J. 252
197
46

5
5
0

4,8
4,5
7,0

13,9
11,4
34,3

4,63
4,09
7,55

4,21-5,10
3,67-4,55
6,21-9,91

12,1-16,8a

Blei im Blut

Ba den-Würt tem berg 2002/03
Ge samt-Kol lek tiv 9-11 J. 430 42 20,7 37,9 20,3 19,6-21,0 37,2-41,5a

Pi lot stu die zum KUS 2001/02
Ge samt-Kol lek tiv 6-12 J. 234 2 24 52 24,0 22,6-25,5 46-55a

Cad mi um im Blut

Ba den-Würt tem berg 2002/03
Nicht rau cher 9-11 J. 430 43 0,25 0,49 0,25 0,24-0,26 0,46-0,51a

Pi lot stu die zum KUS 2001/02
Nicht rau cher 6-12 J. 231 128 <0,12 0,32 <0,12 / 0,23-0,38b

0,25-0,32a

Cad mi um im Urin

Pi lot stu die zum KUS 2001/02
Nicht rau cher 6-12 J. 248 74 0,10 0,38 0,087 0,077-0,099 0,31-0,45b

0,36-0,52a

Queck sil ber im Blut 

Pi lot stu die zum KUS 2001/02
Ge samt kol lek tiv
Fisch ver zehr bis zu max. 3-mal im Mo nat
Fisch ver zehr häu fi ger als 3-mal im Mo nat

6-12 J 233
166
67

73
58
15

0,20
0,20
0,30

1,00
0,80
1,56

0,25
0,22
0,33

0,23-0,28
0,20-0,25
0,26-0,40

0,6-0,1b

0,6-0,9a

Queck sil ber im Urin 

Ba den-Würt tem berg 2002/03
Ge samt kol lek tiv
ohne Amal gam fül lun gen
mit Amal gam fül lun gen

9-11 J. 510
406
66

330
264
0

< 0,2
< 0,2
0,4

1,2
0,55
3,70

0,18
0,15
0,46

0,17-0,19
0,14-0,16
0,35-0,61

0,40-0,49a

Pi lot stu die zum KUS 2001/02
Ge samt kol lek tiv
ohne Amal gam fül lun gen
mit Amal gam fül lun gen

6-12 J. 252
216
33

46
41
4

0,2
0,2
0,4

0,8
0,6
2,6

0,17
0,15
0,39

0,15-0,20
0,14-0,17
0,26-0,58

0,40-0,77b

0,51-0,72a

N: Stich pro be n um fang; n < BG: An zahl der Wer te un ter halb der BG (BG: Be stim mungs gren ze; Wer te <BG wur den mit BG/2 be rück sich tigt); 
50.P., 95.P.: Stich pro ben per zen til; GM: geo me tri scher Mit tel wert; KI-GM: Kon fi den z in ter vall des GM, KI-95.PP.: 95%-Kon fi den z in ter vall des 95. Po pu la ti ons-
perzen tils; /: nicht sinn voll be re chen bar; a pa ra me tri sches Ver fah ren; b non pa ra me tri sches Ver fah ren - Boot strap ping

un ter such ten Kin dern zwi schen 0,1 und 

8,1 µg/l mit ei nem Me di an von 0,2 µg/l 

(.  Ta bel le 1). Zah n a mal gam fül lun gen 

stel len die stärks te Ein fluss grö ße für die 

Queck sil ber hal te im Urin dar [5]. Kin der 

mit Amal gam ge füll ten Zäh nen wie sen im 

Mit tel mehr als dop pelt so hohe Queck sil-

ber ge hal te im Urin auf wie Kin der ohne 

Zäh ne mit Amal gam fül lun gen (vgl. . Ta-
bel le 1). Im Ver gleich zu den Er geb nis sen 

des Um welt-Sur veys 1990/92 (Me di an: 

0,5 µg/l) ist eine deut li che Ab nah me der 

Queck sil ber ge hal te im Urin von Kin dern 

[2] fest stell bar.

Die se Da ten be le gen den Rück gang der 

kor po ra len Queck sil ber be las tung der Kin-

der in den letz ten 10 Jah ren, so dass der 

bis her fest ge leg te Re fe renz wert ab ge senkt 

wer den kann.

Re fe renz wer te
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Ta bel le 2

Re fe renz wer te für Ar sen, Blei, Cad mi um und Queck sil ber in Blut und/oder 
Urin von Kin dern

Ana lyt und 
Pro ben ma te ri al

Per so nen grup pe/Le bensal ter Be zugs jahr b Re fe renz-
werta

Ar sen im Urin Kin der (6-12 Jah re) ohne 
Fisch ver zehr 48 Stun den vor der 
Pro be nah me 

2001/2003 15 µg/l

Blei im Voll blut Kin der (6-12 Jah re) 2001/2003 50 µg/l 

Cad mi um im Voll blut nicht ak tiv rau chen de Kin der 
(6-12 Jah re)

2001/2002 0,5 µg/l

Cad mi um im Urin nicht ak tiv rau chen de Kin der 
(6-12 Jah re) 

2001/2002 0,5 µg/l

Queck sil ber im Voll blut Kin der (6-12 Jah re), Fisch kon sum 
bis zu max. drei mal im Mo nat 

2001/2002 1,0 µg/l

Queck sil ber im Urin Kin der (9-11 Jah re) ohne Zäh ne 
mit Amal gam fül lun gen 

2001/2003 0,7 µg/l

a Bei der An wen dung der ak tua li sier ten Re fe renz wer te ist eine ana ly ti sche Un si cher heit von ±20 % 
zu be rück sich ti gen, b Jah re, in de nen die zu Grun de lie gen den Stu di en durch ge führt wur den

Der Re fe renz wert ist de fi niert als das 95. 

Per zen til der Mess wer te der Stoff kon zen-

tra ti on in dem ent spre chen den Kör per-

me di um der je wei li gen Re fe renz po pu la ti-

on [1]. Er wird aus dem 95-Kon fi den z-

in ter vall des 95. Po pu la ti onsper zen tils ge-

schätzt und mög lichst als ein fa cher Zah-

len wert an ge ge ben. 

Ba sie rend auf den Er geb nis sen des Pro-

jek tes „Be ob ach tungs ge sund heits äm ter Ba-

den-Würt tem berg“ in den Jah ren 2002/03 

[7] und der Pi lot stu die zum KUS 2001/02 

wer den aus den 95-Kon fi den z in ter val-

len der 95. Po pu la ti onsper zen tile (. Ta bel-
le 1) die Re fe renz wer te für Blei im Blut so-

wie Queck sil ber in Blut und Urin von Kin-

dern in Deutsch land ab ge senkt so wie erst-

ma lig ein Re fe renz wert für Ar sen im Urin 

von Kin dern ab ge lei tet. Da für Cad mi um 

in Blut und Urin kei ne Ver än de run gen 

im Ver gleich zu frü he ren Un ter su chun-

gen fest ge stellt wur den, wer den die be ste-

hen den Re fe renz wer te be stä tigt. So bald 

die Da ten des bun des wei ten Kin der-Um-

welt-Sur veys 2003/06 [6, 10, 11] vor lie gen, 

kön nen Re fe renz wer te ggf. al ters ge schich-

tet für 3- bis 14-jäh ri ge Kin der in Deutsch-

land vor ge stellt wer den. 

Fol gen de Re fe renz wer te wer den ab ge-

senkt: 

F Blei im Voll blut von 60 µg/l 

auf 50 µg/l1 für Kin der (6-12 Jah re),

F Queck sil ber im Voll blut

von 1,5 µg/l auf 1,0 µg/l1 für Kin der 

(6-12 Jah re) mit ei nem Fisch kon sum 

bis zu ma xi mal 3-mal im Mo nat,

F Queck sil ber im Urin

von 1,4 µg/l auf 0,7 µg/l1,2 für Kin der 

(6-12 Jah re) ohne Zäh ne mit Amal-

gam fül lun gen

Fol gen der Re fe renz wert wird erst ma lig 

fest ge legt:

F Ar sen im Urin

15 µg/l1,2 für Kin der (6-12 Jah re) ohne 

Fisch ver zehr 48 Stun den vor der Pro-

be nah me

Fol gen de Re fe renz wer te wer den be stä tigt:

F Cad mi um im Voll blut

0,5 µg/l1 für nicht ak tiv rau chen de Kin-

der (6-12 Jah re)  

F Cad mi um im Urin

0,5 µg/l1,2 für nicht ak tiv rau chen de 

Kin der (6-12 Jah re)  

Die ak tu el len Re fe renz wer te sind in der 

. Ta bel le 2 auf ge führt.

Bei der An wen dung die ser Re fe renz wer-

te ist zu be ach ten, dass in die sen Kon zen tra-

ti ons be rei chen mit ana ly ti schen Un si cher-

hei ten von +20 zu rech nen ist. Dies zei-

gen die Er fah run gen aus den Ring ver su-

chen der ar beits- und um welt me di zi nisch-

to xi ko lo gi schen Ana ly sen, die von der 

Deut schen Ge sell schaft für Ar beits- und 

Um welt me di zin durch ge führt wer den [12]. 

Wei te res zur ana ly ti schen Be stim mung der 

Ele ment ge hal te in Blut oder Urin ist den 

je wei li gen Stoff mo no gra phien [3, 4, 5, 13] 

und Grund sätz li ches der Stel lung nah me 

zur Qua li täts si che rung für das Hu man-

Bio mo ni to ring zu ent neh men [14].

Es sei noch mals aus drück lich da rauf 

hin ge wie sen, dass Re fe renz wer te sta tis-

tisch er mit tel te Wer te sind, die die obe re 

Gren ze der der zei ti gen Hin ter grund be las-

tung kenn zeich nen. Sie kön nen als Kri te-

ri en ver wen det wer den, um Mess wer te 

von Ein zel per so nen oder Per so nen grup-

pen als „er höht“ oder „nicht er höht“ ein-

zu stu fen. Eine um welt me di zi nisch-to xi ko-

lo gi sche Be wer tung ei ner Be las tungs si tua-

ti on ist an hand von Re fe renz wer ten nicht 

mög lich. 

Maß nah men bei Über schrei tung 
des Re fe renz wer tes

In den Fäl len, in de nen der Re fe renz wert 

über schrit ten ist, sind Kon troll mes sun-

gen an ge zeigt. Bei Über schrei tun gen ei-

nes Re fe renz wer tes im Urin soll te da-

rauf ge ach tet wer den, dass bei Wie der ho-

lungs un ter su chun gen der Urin nor mal 

ver dünnt ist, d.h., einen Krea ti nin ge halt 

zwi schen 0,5 und 2,5 g/l [15] auf weist. Zu-

ver läs sig ge mes se ne (mehr fach ge prüf te) 

Wer te ober halb der Re fe renz wer te sol-

len An lass für eine um welt me di zi ni sche 

Quel len su che im Rah men der Ver hält nis-

mä ßig keit sein. Als Quel len kom men je 

Ana lyt in Fra ge:

Ar sen [13]. Zur Über prü fung des Ar sen-

ge hal tes im Urin soll ten Wie der ho lungs-

mes sungen frü hes tens nach 3 Ta gen oh-

ne Ver zehr von Fisch und Mee res früch-

ten durch ge führt wer den. Als Quel le kom-

men au ßer dem Ver zehr von Fisch und 

Mee res früch ten un ter an de rem in Fra ge: 

stark ar sen hal ti ges Trink-, Mi ne ral- und 

Heil was ser, ar sen hal ti ge Me di ka men te 

1 Bei der An wen dung der Re fe renz wer te ist 
eine ana ly ti sche Un si cher heit von + 20% zu 
be rück sich ti gen.

2 unter Ausschluss von Urinproben mit Kreati-
ningehalten < 0,3 oder > 3,0 g/l.
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oder durch die Aufnahme von stark mit 

Ar sen kon ta mi nier tem Bo den z.B. bei In-

dus trie alt las ten.

Blei [3]. Der Blei ge halt im Blut kann er-

höht sein durch die Auf nah me von blei-

hal ti gem Trink was ser, wenn in der Haus-

in stal la ti on noch Blei roh re vor han den 

sind, bei häu fi gem Ver zehr sau rer Nah-

rungs mit tel aus Ge schirr mit blei hal ti ger 

Gla sur oder saue ren und hei ßen Ge trän-

ken aus Ke ra mik ge schirr, aber auch durch 

Blei gie ßen und Luft ge wehr schie ßen (blei-

hal ti ge Mu ni ti on) so wie durch die Auf nah-

me von stark mit Blei kon ta mi nier tem Bo-

den z.B. bei In dus trie alt las ten.

Cad mi um [4]. Der Cad mi um ge halt im 

Blut kann er höht sein durch die Auf nah me 

über die Nah rung, durch ak ti ves Ta bakrau-

chen oder durch die Auf nah me von stark 

mit Cad mi um kon ta mi nier tem Bo den, 

z.B. bei In dus trie alt las ten. Der Cad mi um-

ge halt im Urin kann er höht sein durch die 

Auf nah me über die Nah rung, durch ak ti-

ves Ta bakrau chen oder durch die Auf nah-

me von stark mit Cad mi um kon ta mi nier-

tem Bo den, z.B. bei In dus trie alt las ten. 

Queck sil ber [5]. Der Queck sil ber ge halt 

im Blut3 kann er höht sein durch häu fi gen 

Ver zehr von See fisch und Mee res früch ten 

(Krus ten- und Weich tie re); durch Auf nah-

me von queck sil ber hal ti gen Dämp fen in 

der Woh nung in fol ge ei nes zer bro che nen 

queck sil ber hal ti gen Fie ber ther mo me ters 

oder queck sil ber hal ti ger Arz nei mit tel und 

Bleich sal ben.

Der Queck sil ber ge halt im Urin4 kann 

er höht sein, wenn Zäh ne mit Amal gam-

fül lun gen ver sorgt sind, durch häu fi gen 

Ver zehr von See fisch und Mee res früch ten 

(Krus ten- und Weich tie re), durch Auf nah-

me von queck sil ber hal ti gen Dämp fen in 

der Woh nung in fol ge ei nes zer bro che nen 

queck sil ber hal ti gen Fie ber ther mo me ters 

oder queck sil ber hal ti ger Arz nei mit tel und 

Bleich sal ben.
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